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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 17. August, 16 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus 
Bürgermeisterin Verena Dietl hält eine Rede beim städtischen Empfang für 
Fördermittelgeber anlässlich der European Championships 2022.

Freitag, 19. August, 16.45 Uhr, BMW-Welt, Am Olympiapark 1 Stadtrat 
Beppo Brem (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) beantwortet in Vertretung 
des Oberbürgermeisters Fragen beim Young Leaders Forum. Dort kommen 
junge Erwachsene zusammen, die sich im Sport engagieren und diesen 
weiterentwickeln wollen.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 23. August, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal, Marien-
platz 8 (rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 1 (Altstadt-Lehel). Weil zur Mini-
mierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teil-
nehmer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur 
wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des 
Mindestabstandes wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Dienstag, 23. August, 19 Uhr, Rathaus, Raum 209, Marienplatz 8 (roll-
stuhlgerecht) 
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt-Isarvor-
stadt). Weil zur Minimierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Ab-
stände zwischen den Teilnehmer*innen eingehalten werden müssen, ste-
hen nur wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung.

Meldungen

Tipps zur Wohnungssuche – in fünf Sprachen
(16.8.2022) Der „Wegweiser Wohnen München“, das Netzwerk für haupt- 
und ehrenamtliche Unterstützer*innen von Wohnungssuchenden, bietet 
seit kurzem seine Infos und Tipps zur Wohnungssuche in München auch 
in den Sprachen Arabisch, Farsi, Englisch und Ukrainisch an. Diese sind zu 
finden unter www.wegweiser-wohnen.de/infos--tipps.html. Das Dokument 

http://www.wegweiser-wohnen.de/infos--tipps.html 
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basiert auf einem Vortrag, den das Netzwerk regelmäßig für haupt- und eh-
renamtliche Unterstützer*innen von Wohnungssuchenden anbietet.
In dem Skript werden die aktuelle Situation auf dem Münchner Wohnungs-
markt skizziert, wichtige Begriffe rund um die Wohnungssuche erklärt 
sowie nötige Unterlagen für Bewerbungen und Tipps für den Besichti-
gungstermin vorgestellt. Zusätzlich gibt es grundlegende Informationen zu 
Registrierung und Vergabe von Sozialwohnungen und darüber, welche Ab-
läufe bei Jobcenter-Leistungen für Wohnungssuchende zu beachten sind.
Das Netzwerk „Wegweiser Wohnen München“ bietet auf www.wegwei-
ser-wohnen.de außerdem eine Auswahl an Muster-Dokumenten für die 
Wohnungssuche an, es werden Beratungsangebote aufgelistet, und es 
sind hier die Termine aller Vorträge des Netzwerks zu finden. Im Herbst 
sind dies:
- 	 Donnerstag, 20. Oktober: „Wohnungssuche in München“
- 	 Dienstag, 8. November, und Donnerstag, 10. November: „Wissenswer-

tes rund um SOWON“ 
- 	 Dienstag, 29. November: „Jobcenter-Leistungen für Wohnungssu-

chende“ 
Zielgruppen sind haupt- und ehrenamtliche Unterstützer*innen von Woh-
nungsuchenden. Alle Vorträge finden bis auf Weiteres online (Zoom) statt 
und sind in der Regel kostenfrei. Anmeldung ab Mitte September unter 
www.muenchner-fluechtlingsrat.de/termine.
Seit 2016 treffen sich regelmäßig Vertreter*innen von Münchner Freiwillige 
– Wir helfen e.V., Münchner Flüchtlingsrat (MFR), BiP – Begegnung in Pa-
tenschaften der Stadt München, Amt für Wohnen und Migration, Jugendin-
formationszentrum (JIZ) und FöBE (Förderung Bürgerschaftlichen Engage-
ments), um neue Projekte und Unterstützungsformen zu entwickeln. Ziel 
des Netzwerks „Wegweiser Wohnen München“ ist es, durch die Unter-
stützung und Qualifizierung von freiwilligen Helfer*innen und hauptberuf-
lichen Fachkräften die Chancen auf eigenen Wohnraum für Wohnungslose 
zu erhöhen. Das Netzwerk selbst hat keine Wohnungen zur Verfügung und 
kann auch nicht bei der Suche oder Vermittlung behilflich sein.
Der Verein Münchner Freiwillige – Wir helfen mietet selbst Wohnungen 
an, um mögliche Vorbehalte von Vermieter*innen abzufedern und sozial 
Benachteiligte in Wohnraum zu bringen. Weitere Infos zum Projekt unter 
www.muenchner-freiwillige.de/wohnen.html.

Stadtmuseum: Olympische Spurensuche in der Stadt
(16.8.2022) Olympia 1972 in München: Das Großereignis hat die Stadt 
nachhaltig geprägt. Doch welche Spuren lassen sich 50 Jahre danach jen-
seits von Olympiapark und Sportstätten in München noch finden? Dies 
können Interessierte am Freitag, 19. August, von 18 bis 19.30 Uhr bei 
einer Stadtführung des Münchner Stadtmuseums entdecken. Das Kurato-

http://www.wegweiser-wohnen.de
http://www.wegweiser-wohnen.de
http://www.muenchner-fluechtlingsrat.de/termine 
http://www.muenchner-freiwillige.de/wohnen.html
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ren-Team der Ausstellung „München 72. Olympische Spurensuche“ nimmt 
die Teilnehmer*innen mit zu ausgewählten Stationen in der Innenstadt und 
gibt Einblicke in die Entstehung der Ausstellung. Mit 24 über den Stadt-
raum verteilten Stationen lädt die Ausstellung zum Entdecken bekannter, 
aber auch in Vergessenheit geratener Orte ein.
Die Teilnahme kostet 3 Euro. Teilnahmetickets sind im Online-Shop unter 
https://stadtmuseum.muenchenticket.net oder an der Museumskasse zu 
den Öffnungszeiten des Museums erhältlich. Treffpunkt ist an der Stele auf 
dem St.-Jakobs-Platz neben dem Eingang zum Marstallhof des Münchner 
Stadtmuseums.
Bei schlechtem Wetter behält sich das Münchner Stadtmuseum vor, die 
Tour abzusagen. In diesem Fall erhalten Teilnehmer*innen mit Online-Ti-
cket am Tag der Veranstaltung gegen 12 Uhr eine Absage per E-Mail.

https://stadtmuseum.muenchenticket.net
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 16. August 2022

Mehr Flächen für Street Art freigeben
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
18.2.2022
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Mehr Flächen für Street Art freigeben
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
18.2.2022

Antwort Kulturreferent Anton Biebl:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. Sie beantragen zu prüfen, an welchen weiteren 
öffentlichen Gebäuden und Flächen – inklusive städtischer Betriebe und 
städtischer infrastruktureller Einrichtungen – Street Art umgesetzt wer-
den kann. Die Förderung von Street Art/Graffiti und die Unterstützung von 
Künstler*innen bei der Flächenakquise im Stadtgebiet sind, nach entspre-
chenden Stadtratsbeschlüssen, seit 2014 Tagesgeschäft des Kulturreferats 
in der Abteilung 3 / Kulturelle Bildung, Internationales, Urbane Kulturen. 
Der Inhalt Ihres Antrages betrifft somit eine laufende Angelegenheit, deren 
Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürger-
meister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung im Stadtrat 
rechtlich nicht möglich ist.

Zu Ihrem Antrag vom 18.2.2022 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Am 19.3.2014 hat die Vollversammlung des Münchner Stadtrats auf Initia-
tive der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen/RL ein Förderprogramm 
für Street Art und Graffiti beschlossen und erstmalig eine Stelle im Kultur-
referat eingerichtet, die aktiv Flächenakquise betreibt und Anfragen auf 
Gestaltungen aus der Szene koordiniert (Nr. 08-14/V 14261). 
In weiteren Beschlüssen der Vollversammlung und des Kulturausschusses 
(Nr. 14-20/V 03560, Nr. 14-20/V 04608, Nr. 14-20/V 12967) wurden das 
Förderprogramm fortgeführt und die städtischen Referate und Tochterun-
ternehmen aufgefordert, geeignete Flächen für Street Art zu identifizieren 
und unbürokratisch zur Verfügung zu stellen.

Seit 2014 sind durch die Förderung und insbesondere auch durch den vom 
Kulturreferat institutionell geförderten Verein Positive-Propaganda bereits 
zahlreiche Kunstwerke sowohl von örtlichen als auch von internationalen, 
oft renommierten Künstler*innen, im Stadtraum entstanden und entstehen 
laufend weiter. Einige herausragende Beispiele sind in Anlage 1 aufgeführt. 

Des Weiteren entstehen unter Vermittlung des Kulturreferats immer wie-
der verschiedene Projekte im Bereich Graffiti/Street Art, die partizipativ mit 
z.B. Jugendlichen in den jeweiligen Stadtvierteln umgesetzt werden. Auch 
hier sind Beispiele in Anlage 1 genannt.
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Bei der Flächenakquise arbeitet das Kulturreferat eng mit dem Kommunal-
referat als Eigentümerreferat städtischer Flächen, dem Baureferat und den 
städtischen Töchtern zusammen. Die Abstimmungsprozesse für solche 
Street Art Projekte sowohl verwaltungsintern als auch mit privaten Eigen-
tümer*innen gestalten sich oft schwierig und langwierig, die Gründe dafür 
sind vielschichtig. Zunächst sind geeignete Flächen in München immer 
weniger vorhanden und umkämpft. Manchmal scheitern Projekte an der 
Vermittlung dieser Kunstform, da Street Art oder Graffiti, trotz der Geneh-
migungen, immer noch als Vandalismus statt Kunst gesehen werden. Und 
nicht zuletzt erschweren oder verhindern – gerade in den attraktiven, zen-
traleren Lagen im Stadtgebiet – öffentliche Vorgaben, wie beispielsweise 
der Denkmal- oder Naturschutz eine Umsetzung von geplanten Projekten. 
Für eine ausführlichere Beschreibung der Schwierigkeiten bei der Flächen-
akquise verweisen wir auf unsere Beschlussvorlage vom 11.10.2018 (Nr. 
14-20/V 12967). 

Um mehr Flächen zu ermöglichen, behält das Kulturreferat zukünftige 
Gebäude und erschlossene Flächen im Blick. Eine Berücksichtigung von 
Flächen für Street Art z.B. schon während der Bauleitplanung ist jedoch 
rechtlich nicht möglich. 

Nicht zuletzt konnte, nach zahlreichen Anfragen und Vermittlungsbemü-
hungen, auch einer der zentralsten Wünsche aus der Graffiti-Szene umge-
setzt werden: die Freigabe einer weiteren Fläche im Stadtgebiet als Hall of 
Fame, also als offiziell für jede*n Sprayer*in freigegebene Fläche, an der 
sich auch Nachwuchskünstler*innen erproben können. Ab 29.7.2022 gibt 
es in München neben der bisher einzigen Hall of Fame an der Tumblinger 
Straße noch eine weitere Fläche an der Großmarkthalle, die der Münchner 
Kurator und Förderer der Graffiti- Kultur, Sebastian Pohl, durch sein Engage-
ment – teilweise in enger Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat – ermög-
licht hat und die durch das Kommunalreferat bereitgestellt wird. 

Zudem gibt es die Möglichkeit, an weiteren Flächen zu arbeiten, dies ist 
aber nur in Absprache mit den jeweiligen Zuständigen möglich. Weiterfüh-
rende Infos zu allen legalen Flächen im Stadtgebiet gibt es unter www.
münchengraffiti.de. Die Seite wurde vom Kulturreferat finanziert und ver-
steht sich als offenes Portal für Interessierte.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Anträge und Anfragen 
aus dem Stadtrat 
Dienstag, 16. August 2022 

Genderkompetenz in der Stadtverwaltung durch Fortbildungen 
stärken 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beppo Brem, Mona Fuchs, Judith Greif,  
Sofie Langmeier, Gudrun Lux, Marion Lüttig, Thomas Niederbühl,  
Clara Nitsche und Sibylle Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste)  

Wickelmöglichkeiten für alle – Auch Väter brauchen dazu Räum- 
lichkeiten! 
Antrag Stadträte Andreas Babor, Fabian Ewald, Hans-Peter Mehling  
und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

Erweiterung der Hilfsangebote für mobilitätseingeschränkte Bür- 
gerinnen und Bürger 
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 

Kinder im Stadtbild sichtbar machen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Anne Hübner, Barbara  
Likus, Lars Mentrup, Cumali Naz, Lena Odell, Dr. Julia Schmitt-Thiel, 
Andreas Schuster, Christian Vorländer und Micky Wenngatz (SPD/ 
Volt-Fraktion) 



Herrn 

Oberbürgermeister 

Dieter Reiter 

Rathaus 

München, 16.08.2022 

Genderkompetenz in der Stadtverwaltung durch Fortbildungen stärken 

Antrag 

Das Personal- und Organisationsreferat wird aufgefordert, ein Konzept zu erarbeiten, um 

Fortbildungen zur Gleichstellung für städtische Führungs- und Nachwuchskräfte 

verpflichtend sicherzustellen.  

Das Konzept soll auch die Aufstiegsfortbildungen von der 2. in die 3. QE, sowie von der 3. in 

die 4. QE umfassen und dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt werden. 

Begründung 

Genderkompetenz ist die Fähigkeit von Personen, bei ihren Aufgaben die Wirkung von 

Geschlecht zu erkennen und im Sinne der Gleichstellung von Frauen, Männern und nicht 

binären Menschen zu bearbeiten. Genderkompetenz ist die Voraussetzung für erfolgreiches 

Gender Mainstreaming, zu dem die Stadt München als Arbeitgeberin und in allen kommunalen 

Handlungsfeldern verpflichtet ist. Genderkompetenz ist soziale Kompetenz, Fachkompetenz 

und Methodenkompetenz und muss im Laufe des arbeitslebenlangen Lernens aufgebaut und 

entsprechend der jeweiligen Position und den Tätigkeiten weiterentwickelt werden.  

Auch in der Münchner Stadtverwaltung kann das Bewusstsein für geschlechtsspezifische 

Rollenstereotype trotz der bereits erfolgten Bemühungen noch geschärft werden. 

Fortbildungen, die an den Berufseinstieg wie auch den Berufsaufstieg geknüpft sind, können 

ein wirkungsvolles Mittel sein, um einerseits von Anfang an, andererseits aber auch bei der 

Übernahme von mehr Verantwortung genderkompetentes Handeln noch gezielter zu fördern. 

Derzeit sind einige Genderkompetenzfortbildungen (Nachwuchskräfteausbildung, 

Genderkompetent arbeiten, Genderkompetenz in der Personalauswahl, 

Führungskräftefortbildung) noch nicht ausreichend im städtischen Fortbildungsangebot 

abgebildet, teilweise ausgesetzt oder noch nicht verpflichtend. Durch das zu erarbeitende 

Konzept sollen daher die bisherigen Bemühungen fortgeführt und zu einem verpflichtenden 

und bereichernden Gesamtkonzept weiterentwickelt werden.  

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 

Initiative: 

Marion Lüttig  

Judith Greif 

Mona Fuchs 

Clara Nitsche 

Sofie Langmeier 



 

Thomas Niederbühl 

Sibylle Stöhr 

Gudrun Lux 

Beppo Brem 

Mitglieder des Stadtrates 

 

 



 CSU-FW-Fraktion im Stadtrat |  Tel.: 089 233 92650  |  Fax: 089 233 92747 | csu-fw-fraktion@muenchen.de 

Rathaus |  Marienplatz 8  |  Zimmer 249/II  |  80331 München  

 

 

 

ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               16.08.2022 

 
Wickelmöglichkeiten für alle – Auch Väter brauchen dazu Räumlichkeiten! 

     
Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, eigene und öffentlich zugängliche 
Toilettenanlagen so auszustatten, dass auch Väter die Möglichkeit haben, ihren Nachwuchs zu 
wickeln. Zudem wirkt die Landeshauptstadt auf ihre Dienstleister und Pächter von 
Toilettenanlagen ein, dass auch dort Wickelmöglichkeiten geschaffen werden, die für alle 
gleichermaßen zugänglich sind.  
 
 

Begründung 
 
Welche Mutter, welcher Vater kennt das Problem nicht? Das Kind braucht außerhalb der 
eigenen vier Wände eine frische Windel! Die hektische Suche nach einer geeigneten 
Örtlichkeit beginnt. In der Regel finden sich Wickelplätze in Damentoiletten, was Väter, die 
bedingt durch die häufiger wahrgenommene Elternzeit mit ihren Kindern allein unterwegs 
sind, nicht selten vor größere Herausforderungen stellt. Wir fordern die Landeshauptstadt 
deshalb auf, die öffentlichen Toilettenanlagen so auszustatten, dass es entweder Wickelräume 
gibt, die für alle gleichermaßen zugänglich sind, oder dass auch die Herrentoiletten mit einem 
Wickeltisch ausgestattet werden. Auch an dieser Stelle beginnt die Gleichbehandlung aller 
Geschlechter.  
 
 
 
Rudolf Schabl  Fabian Ewald  Andreas Babor  Hans Peter Mehling 
Stadtrat  Stadtrat  Stadtrat  Stadtrat 
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ANTRAG 

An Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter  

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 16.08.2022 

Erweiterung der Hilfsangebote für mobilitätseingeschränkte 
Bürgerinnen und Bürger 

Die Landeshauptstadt München (LHM) wird aufgefordert, Hilfsangebote, wie zum Beispiel den 
Bus & Bahn Begleitservice München, den der vom Katholischen Männerfürsorgeverein 
umgesetzt wird, während Phasen in denen öffentliche Verkehrsmittel nicht barrierefrei 
erreichbar sind anzubieten. Insbesondere in den Hauptverkehrszeiten soll das ehrenamtliche 
Angebot ausgeweitet werden. Außerdem wird die LHM aufgefordert, die Voraussetzungen für 
den Bus & Bahn Begleitservice im Referat für Arbeit und Wirtschaft so zu gestalten, dass die 
Umsetzung durch die Träger zugunsten der Bürgerinnen und Bürgern möglichst unkompliziert 
und schnell erfolgen kann.

Begründung 
Der Bus & Bahn Begleitservice wird von den Bürgerinnen und Bürgern gut angenommen. Laut 
einer Umfrage aus dem Jahr 2019 würden 80% der Befragten den Service mindestens einmal 
im Monat nutzen, 100% würden den Dienst weiterempfehlen. Während Bauphasen, in denen 
die Barrierefreiheit nicht gegeben ist, haben es die Betroffenen besonders schwer, die 
öffentlichen Verkehrsmittel zu erreichen. Termine mit Mobilitätsbegleiterinnen und 
Mobilitätsbegleitern können frühestens eine Woche und spätestens zwei Werktage vor der 
gewünschten Begleitung angefragt werden.  
Eine kurzfristige Hilfestellung ist somit für viele Bürgerinnen und Bürger nicht möglich. 
In diesen sollte insbesondere während der Hauptverkehrszeiten eine erweiterte Hilfestellung 
durch mehr Personal angeboten werden.  
Die Voraussetzungen für den Einsatz im BBS (Bus- und Bahn-Begleitservice) sind ein mindestens 
6-jähriger ALG-II-Bezug und körperliche sowie emotionale Belastbarkeit. Diese
Voraussetzungen sollen unter den genannten Gesichtspunkten auch vereinfacht werden, damit
mehr Menschen von dem Angebot profitieren können.
Als Beispiel dient hier der Laimer Bahnhof, an dem während der Umbaumaßnahmen
monatelang keine uneingeschränkte Barrierefreiheit möglich ist.

Alexandra Gaßmann 
Stadträtin 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 16.08.2022
Kinder im Stadtbild sichtbar machen

Antrag

Die Verwaltung wird gebeten, die rechtlichen Rahmenbedingungen zu schaffen, um Kinder als Teil der 
Stadtgesellschaft im öffentlichen Raum – insbesondere auf Gehwegen – sichtbar zu machen. Vor 
Kindertageseinrichtungen, Grundschulen, Spielorten und dergleichen soll den Kindern selbst die 
Möglichkeit gegeben werden, den öffentlichen Grund vor der jeweiligen Einrichtung zu gestalten, 
beispielsweise durch die dauerhafte Gestaltung der Bodenplatten auf dem Gehweg mit Bildern, 
Botschaften oder Hüpfspielen. Die städtischen Einrichtungen sollen mit gutem Beispiel vorangehen und 
eine Gestaltung durch die Kinder ermöglichen, sobald die Rahmenbedingungen hierfür geschaffen sind.

Auch auf Spielplätzen soll künftig immer darauf geachtet werden, dass Spielgeräte, Böden und Wände 
auch von und mit Kindern farblich gestaltet/bemalt werden. 

Darüber hinaus ist zu prüfen, inwieweit auch städtischerseits weitere Gestaltungen, wie etwa kleine 
Rätsel- oder Geschichtenpfade oder andere Mitmachaktionen in den Stadtvierteln oder Grünflächen 
eingerichtet werden können. Modell könnte hierbei das Berliner Projekt "Ich bin die Stadt" 1 sein.

Begründung

Kinder sind Teil dieser Stadt und ihnen gehört die Zukunft dieser Stadt. Dennoch ist der öffentliche Raum 
in seiner Gestaltung häufig an den Bedürfnissen und Vorstellungen der Erwachsenen ausgerichtet. Wie 
der Bayerische Jugendring festgestellt hat, ist jedoch "die gleichberechtigte Teilhabe am Leben im 
öffentlichen Raum [...] für Kinder und Jugendliche eine elementare Bedingung für gelingende 
Alltagsbildung und erfolgreiche Integration in das Gemeinwesen."2

Um Kinder im öffentlichen Raum zum Spielen einzuladen und ihre Teilhabe sichtbar zu machen, sollten 
daher typische Aufenthaltsorte von Kindern genutzt werden. Die Gestaltung von Geh- und 
Aufenthaltsflächen vor Kitas, Spielorten und Schulen stellt hier einen niederschwelligen, sicheren und 
schnell umsetzbaren ersten Schritt dar. 

Kinder lernen so, dass sie im öffentlichen Raum willkommen und sichtbar sind. Sie trauen sich, den 
öffentlichen Raum zu erobern und es werden Begegnungsstätten geschaffen. Gleichzeitig entsteht ein Ort 
für Diskurs und Dialog und Erwachsene können auf die Bedürfnisse der Kinder aufmerksam gemacht 
werden.

1 https://grundschulekunstbildung.de/raum/ich-bin-die-stadt-kinder-intervenieren-im-o%CC%88ffentlichen-raum
2 Vgl. https://www.bjr.de/nc/service/beschluesse/details/position-jugendbildung-und-jugendkultur-im-
oeffentlichen-raum-119.html

https://www.bjr.de/nc/service/beschluesse/details/position-jugendbildung-und-jugendkultur-im-oeffentlichen-raum-119.html
https://www.bjr.de/nc/service/beschluesse/details/position-jugendbildung-und-jugendkultur-im-oeffentlichen-raum-119.html


gez.

Lena Odell
Barbara Likus
Andreas Schuster
Christian Vorländer
Micky Wenngatz
Cumali Naz
Dr. Julia Schmitt-Thiel
Anne Hübner
Kathrin Abele
Lars Mentrup

Stadtratsmitglieder
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